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RISM ID no. RISM ID no. RISM ID no. RISM ID no. 450007038450007038450007038450007038 1    

                                                   
1 http://opac.rism.info/search?documentid=450007038 
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VorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungen    
    
Titel:Titel:Titel:Titel:    
 
Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner E¨ ¯nd Gere¡te denen | gehet e¨ 
N. N. Partitur — 

 UmschlagN.N. E¨ ¯nd Gere¡te denen gehet e¨ al¨ hä˜en ¯e Wer¿e der Go˜losen 
Noack 

2 Seite 68 Es sind Gerechte, denen gehet es 

Katalog  
Es sind Gerechte denen/gehet es/a/2 Violin/Viola/Canto/ 
Alto/Tenore/Basso/e/Continuo./Parasc./1750./ad/1733. 

RISM  
Es sind Gerechte denen | gehet es | a | 2 Violin | Viola | Canto | 
Alto | Tenore | Basso | e | Continuo. | Parasc. | 1750. | ad | 1733. 

 
GWV GWV GWV GWV 1127/501127/501127/501127/50::::    
 
Beschreibung der Kantate im GWV noch nicht erschienen. 

 
Signaturen:Signaturen:Signaturen:Signaturen:    
    
aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 458/09 166 | 16 

 
Zählung:Zählung:Zählung:Zählung:    
 
Partitur Bogen 4-5 
UmschlagGraupner — 
Stimmen — 

 
Datierungen:Datierungen:Datierungen:Datierungen:    
 
Eintragung von Ort Bogen.Seite Eintrag 

Graupner Partitur 4.1, Kopfzeile, links  Para+$. ad 1733. 
  4.1, Kopfzeile, rechts M. Mart. 1750. 
 UmschlagGraupner — Para+$: | 1750.| ad | 1733.  
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N. — 25ter Jahrgang. 1733. 
Noack Seite 68  III 1750. 
Katalog   Autograph März 1750. 
RISM   Autograph 1750. 

 
Anlass:Anlass:Anlass:Anlass:    
 
Karfreitag 1750 (Dies Parasceve, Dies Paraskeue, Παρασκευή3; 27. März 1750) 

 
Widmungen:Widmungen:Widmungen:Widmungen:    
    
Eintragung von Ort Bogen.Seite Eintrag 

Graupner Partitur 4.1, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu4) 

  5.2 Soli Deo Gloria 
 

                                                   
2 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang. 
3 Παρασκευή (griech.):  Rüsttag. 
4 Mitteilung von Guido Erdmann. 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

Besetzungsliste auf Besetzungsliste auf Besetzungsliste auf Besetzungsliste auf UmschlagUmschlagUmschlagUmschlagGraupnerGraupnerGraupnerGraupner (keine Zählung): 
 
 Stimme Zähl. Bemerkungen 

2 Violin 
2 Vl1 —  
1 Vl2 —  

 Viola 1 Va —  
 (Violone) 2 Vlne — In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 
 Canto 1 C —  

 Alto 1 A — Verso Jahreszahl (Rotstift, rechts unten): 33 

 Tenore 1 T — Verso Jahreszahl (Bleistift, rechts unten): 1733 | 50 

 Ba+so 1 B —  
 e | Continuo 1 Bc —  
    

 
Textbuch:Textbuch:Textbuch:Textbuch:    
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite5:  
Edler Kern der Weišheit, au¨ den S¡riften Salomoni¨ 
und dererselben mit den Evangelii¨ einªimmigen Sprü¡e 
gesammlet, 1733 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg 
∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 
1799) 

Kirchenjahr: 
30.11.1732 – 28.11.1733. 

    
Textquellen:Textquellen:Textquellen:Textquellen:    
 
1. Satz:1. Satz:1. Satz:1. Satz: 

Dictum (Canto, Alt, Tenor, Bass): 
Es sind Gerechte, denen gehet es, als hätten sie Werke der Gottlosen, und sind Gottlo-
se, denen gehet es, als hätten sie Werke der Gerechten. 
[Aus Prediger Salomo 8, 14] 6 

4. Satz:4. Satz:4. Satz:4. Satz: 
Choral (Canto, Alt, Tenor, Bass): 

Du, ach Du, hast ausgestanden | Lästerreden, Spott und Hohn, | Speichel, Schläge, 
Strick und Banden, | Du gerechter Gottes Sohn, | um mich Armen zu erretten | von des 
Teufels Sündenketten. | Tausend-, tausendmal sei Dir, | Liebster Jesu, Dank dafür. 
[2. Strophe des Chorals „Jesu, meines Lebens Leben“ (1659) von Ernst Christoph Hom-
burg (∗ 1. März 1607 in Mihla bei Eisenach; beigesetzt 27. Juni 1681 in Naumburg 
(Saale).] 7 

7. Satz:7. Satz:7. Satz:7. Satz: 
Choral (Canto, Alt, Tenor, Bass): 

Nun, ich danke Dir von Herzen, | Jesu vor gesamte Not, | vor die Wunden, vor die 
Schmerzen, | vor den herben, bittern Tod; | vor Dein Zittern, vor Dein Zagen, | vor 
Dein’ tausendfache Plagen, | vor Dein Ach und tiefe Pein will ich ewig dankbar sein. 
[8. Strophe des o. a. Chorals] 

 

                                                   
5 Nur unvollständig abgedruckt bei Neubauer, S. 234 ; ebenso bei Strieder, Bd. VIII, S. 19 .  Bei Noack nicht abgedruckt. 
6 Text nach der LB 1912. 
7 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
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Lesungen Lesungen Lesungen Lesungen zum Karfreitag zum Karfreitag zum Karfreitag zum Karfreitag gemäß Perikopenordnunggemäß Perikopenordnunggemäß Perikopenordnunggemäß Perikopenordnung8 
 
Lesung: Der Prophet Jesaja 53 9: 

52, 13 Siehe, mein Knecht wird weislich tun und wird erhöht und sehr hoch erhaben 
sein. 

52, 14 Gleichwie sich viele an dir ärgern werden, weil seine Gestalt hässlicher ist denn 
anderer Leute und sein Ansehen denn der Menschenkinder, 

52, 15 also wird er viele Heiden besprengen, dass auch Könige werden ihren Mund 
vor ihm zuhalten. Denn welchen nichts davon verkündigt ist, die werden's mit 
Lust sehen; und die nichts davon gehört haben, die werden's merken. 

 
53, 1 Aber wer glaubt unsrer Predigt, und wem wird der Arm des HERRN offenbart? 
53, 2 Denn er schoss auf vor ihm wie ein Reis und wie eine Wurzel aus dürrem Erd-

reich. Er hatte keine Gestalt noch Schöne; wir sahen ihn, aber da war keine Ge-
stalt, die uns gefallen hätte. 

53, 3 Er war der Allerverachtetste und Unwerteste, voller Schmerzen und Krankheit. 
Er war so verachtet, dass man das Angesicht vor ihm verbarg; darum haben 
wir ihn für nichts geachtet. 

53, 4 Fürwahr, er trug unsere Krankheit und lud auf sich unsre Schmerzen. Wir aber 
hielten ihn für den, der geplagt und von Gott geschlagen und gemartert wäre. 

53, 5 Aber er ist um unsrer Missetat willen verwundet und um unsrer Sünde willen 
zerschlagen. Die Strafe liegt auf ihm, auf dass wir Frieden hätten, und durch 
seine Wunden sind wir geheilt. 

53, 6 Wir gingen alle in der Irre wie Schafe, ein jeglicher sah auf seinen Weg; aber 
der HERR warf unser aller Sünde auf ihn. 

53, 7 Da er gestraft und gemartert ward, tat er seinen Mund nicht auf wie ein Lamm, 
das zur Schlachtbank geführt wird, und wie ein Schaf, das verstummt vor ei-
nem Scherer und seinen Mund nicht auftut. 

53, 8 Er aber ist aus Angst und Gericht genommen; wer will seines Lebens Länge 
ausreden? Denn er ist aus dem Lande der Lebendigen weggerissen, da er um 
die Missetat meines Volkes geplagt war. 

53, 9 Und man gab ihm bei Gottlosen sein Grab und bei Reichen, da er gestorben 
war, wiewohl er niemand Unrecht getan hat noch Betrug in seinem Munde ge-
wesen ist. 

53, 10 Aber der HERR wollte ihn also zerschlagen mit Krankheit. Wenn er sein Leben 
zum Schuldopfer gegeben hat, so wird er Samen haben und in die Länge le-
ben, und des HERRN Vornehmen wird durch seine Hand fortgehen. 

53, 11 Darum, dass seine Seele gearbeitet hat, wird er seine Lust sehen und die Fülle 
haben. Und durch seine Erkenntnis wird er, mein Knecht, der Gerechte, viele 
gerecht machen; denn er trägt ihr Sünden. 

53, 12 Darum will ich ihm große Menge zur Beute geben, und er soll die Starken zum 
Raube haben, darum dass er sein Leben in den Tod gegeben hat und den 
Übeltätern gleich gerechnet ist und er vieler Sünde getragen hat und für die 
Übeltäter gebeten. 

    
Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:    
    
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung ist nicht original, 
sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
SatzbezeichnuSatzbezeichnuSatzbezeichnuSatzbezeichnungen:ngen:ngen:ngen:    
 
Graupner verzichtet in der Partitur i. d. R. auf Bezeichnungen wie Aria oder Recitativo. Im Folgenden 
wurde daher bei Teilen ohne Bezeichnung die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
    
Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:    
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden so-
weit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstmali-

                                                   
8 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

• Texte nach der LB 1912. 
9 In den GB Darmstadt 1710-Perikopen ist  Esaia am 53. Capitel  angegeben; abgedruckt ist jedoch (nach heutiger Zählung)   

Jes Kap. 52, v. 13-15 und Kap. 53 (vollständig).  
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gen Auftreten verwendet. Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen 
werden angegeben. 
 
Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:    
    
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „Es sind Gerechte, es sind Gerechte, denen gehet es …“ 
nur „Es sind Gerechte, denen gehet es …“ 
usw.) 

    
Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:    
    
• Für den „Originaltext in der Breitkopf-Fraktur“ wurde der Font F-Breitkopf, 
• für den „Originaltext in der Garamond Antiqua“ der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei 

 Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt VFA 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
Deutschland 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Hinweise:Hinweise:Hinweise:Hinweise:    
 
— 
 
Veröffentlichungen:Veröffentlichungen:Veröffentlichungen:Veröffentlichungen:    
 
— 
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KantKantKantKantatentextatentextatentextatentext    
 
 

Mus ms 
458/09 

Bg. 
S. 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     
1 4.1 Dictum (Canto, Alto, Tenore, Basso) Dictum (Canto, Alto, Tenore, Basso) Dictum10 (Canto, Alt, Tenor, Bass) 

  

E¨ ¯nd Gere¡te denen gehet e¨ al¨ hä˜en ¯e  
Wer¿e der Go˜losen u. ¯nd Go˜lose denen  
gehet e¨ al¨ hä˜en ¯e Wer¿e der Gere¡ten.11 

E+ @nd Gerecte denen gehet e+ al+ häµen @e  
Wer%e der Goµlosen u. @nd Goµlose denen  
gehet e+ al+ häµen @e Wer%e der Gerecten. 

Es sind Gerechte, denen gehet es, als hätten sie 
Werke der Gottlosen, und sind Gottlose, denen  
gehet es als hätten sie Werke der Gerechten. 

     

2 4.1 Recitativo (Canto) Recitativo (Canto) Rezitativ (Canto) 
  Selbª Jesu¨ a¡ der aˆerheiligªe ªirbt Selb# Jesu+ ac der a\erheilig#e #irbt Selbst Jesus, ach! der Allerheiligste, stirbt 

  al¨ ein Haupt der Übelthäter. al+ ein Haupt der Übelthäter. als ein Haupt der Übeltäter. 

  Ein Mörder ein Verräther Ein Mörder ein Verräther Ein Mörder, ein Verräter, 

  ein Barraba¨ bleibt ohne Straƒe gehn. ein Barraba+ bleibt ohne Stra{e gehn. ein Barrabas bleibt ohne Strafe geh’n! 

  A¡ Sterbli¡e woˆt ihr da¨ õt12 verªehn, Ac Sterblice wo\t ihr da+ õt ver#ehn, Ach Sterbliche, wollt ihr das nicht versteh’n? 

  a¡ wir solten ewig ªerben ac wir solten ewig #erben Ach! Wir sollten ewig sterben, 

  so nimt der Herr die S¡uld auf ¯¡ so nimt der Herr die Sculd auf @c so nimmt der Herr die Schuld auf sich. 

  Er ªirbt Er #irbt Er stirbt, 

  da¨ wir da¨ Leben erben. da+ wir da+ Leben erben. dass wir das Leben erben. 

  So innigli¡  So inniglic  So inniglich  

  liebt Jesu¨ au¡ die gröªen Sünder. liebt Jesu+ auc die grö#en Sünder. liebt Jesus auch die größten Sünder. 

  A¡ mer¿t do¡ da¨ ihr Menºen Kinder Ac mer%t doc da+ ihr Men<en Kinder Ach! Merkt doch das, ihr Menschenkinder! 

     

3 4.2 Aria (Canto) Aria (Canto) Arie (Canto) 
  A¡ reine¨ Lam Dein Tod, Dein Leiden Ac reine+ Lam Dein Tod, Dein Leiden Ach, reines Lamm, Dein Tod, Dein Leiden 

  mu¨ aˆer Welt ein grose¨ Wunder seÿn.  mu+ a\er Welt ein grose+ Wunder seÿn.  muss aller Welt ein großes Wunder sein.  

                                                   
10 Aus Prediger Salomo 8, 14. 
11 Partitur, C-Linie, T. 21, Schreibfehler: Textunterlegung von  sie  fehlt. 

 Partitur, C-Linie, T. 23, Schreibfehler: Bindebogen fehlt (Silbe  re¡  von  Gere¡ten ; 2 Halbe). 
12 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
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  Du büßeª unsre Mi¸ethaten Du büße# unsre Mi^ethaten Du büßest unsre Missetaten, 

  dur¡ Deinen Tod wird Dir¨ gerathen durc Deinen Tod wird Dir+ gerathen durch Deinen Tod wird Dir’s geraten. 

  a¡ aber a¡ wer ªeˆt ¯¡ dan¿bar ein. ac aber ac wer #e\t @c dan%bar ein. Ach, aber Ach! Wer stellt sich dankbar ein? 

  Da Capo   Da Capo   da capo   

     

4 4.3 Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral 13 (Canto, Alt, Tenor, Bass) 
  Du a¡ Du haª au¨geªanden Du ac Du ha# au+ge#anden Du, ach Du, hast ausgestanden 

  Läªer Reden Spo˜ u. Hohn Lä#er Reden Spoµ u. Hohn Lästerreden, Spott und Hohn, 

  Spei¡el S¡läge Stri¿ u. Banden Speicel Scläge Stri% u. Banden Speichel, Schläge, Strick und Banden, 

  Du gere¡ter Go˜e¨ Sohn Du gerecter Goµe+ Sohn Du gerechter Gottes Sohn, 

  um14 mi¡ Armen zu erre˜en um mic Armen zu erreµen um mich Armen zu erretten 

  von de¨ Teuƒel¨ Sünden Ke˜en von de+ Teu{el+ Sünden Keµen von des Teufels Sündenketten. 

  Tausend tausendmahl seÿ Dir Tausend tausendmahl seÿ Dir Tausend-, tausendmal sei Dir, 

  Liebªer Jesu Dan¿ dafür. Lieb#er Jesu Dan% dafür. Liebster Jesu, Dank dafür. 

     

5 4.4 Duetto15 (Tenore, Basso) Duetto (Tenore, Basso) Duett (Tenor, Bass) 
  A¡ bre¡t ihr harte Felsen Hertzen Ac brect ihr harte Felsen Hertzen Ach! brecht ihr harte Felsenherzen, 

  da Jesu¨ Hertze bri¡t.  da Jesu+ Hertze brict.   da Jesus Herze bricht.   

  Hebt Hertz u. Aug empor Hebt Hertz u. Aug empor Hebt Herz und Aug’ empor, 

  die Sonne kleidet ¯¡ im Flor die Sonne kleidet @c im Flor die Sonne kleidet sich im Flor16, 

  die Erde wird erºü˜ert die Erde wird er<üµert die Erde wird erschüttert, 

  die Felsen ªehn zerspli˜ert die Felsen #ehn zerspliµert die Felsen stehn zersplittert, 

  de¨ S¡öpfer¨ Leiden wiˆ ¯e ºmertzen de+ Scöpfer+ Leiden wi\ @e <mertzen des Schöpfers Leiden will sie schmerzen, 

  u. a¡ die Menºen trauern ni¡t. u. ac die Men<en trauern nict. und ach! die Menschen trauern nicht. 

  Da Capo   Da Capo   da capo   

     

                                                   
13 2. Strophe des Chorals „Jesu, meines Lebens Leben“ (1659) von Ernst Christoph Homburg (∗ 1. März 1607 in Mihla bei Eisenach; beigesetzt 27. Juni 1681 in Naumburg (Saale). 
14 A-, T-Stimme, T. 14, Schreibfehler:  nur  statt  um. 
15 In der T- und B-Stimme als  Dueµo  bezeichnet; 

 in der C-Stimme als  Aria | Tenor.  bezeichnet; 

 in der A-Stimme als  Aria  bezeichnet. 
16 Flor:  Trauerflor. 
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6 5.2 Recitativo (Tenore) Recitativo (Tenore) Rezitativ (Tenor) 
  Bri¡ do¡ mein Hertz  Bric doc mein Hertz  Brich doch mein Herz,  

  laß Thränen Ströhme fließen laß Thränen Ströhme fließen lass Tränenströme fließen, 

  da a¡ dein Heÿland17 ªerben mu¨. da ac dein Heÿland #erben mu+. da - ach! - dein Heiland sterben muss. 

  A¡ wirf di¡ Jhm zu Fuß Ac wirf dic Jhm zu Fuß Ach! wirf dich Ihm zu Fuß18, 

  laß di¡ Sein Blut begießen laß dic Sein Blut begießen lass dich Sein Blut begießen; 

  nur dieser Purpur ma¡t di¡ rein nur dieser Purpur mact dic rein nur dieser Purpur macht dich rein, 

  die Koªbarkeit iª ungemein. die Ko#barkeit i# ungemein. die Kostbarkeit ist ungemein. 

  A¡ bri¡ mein Hertz  Ac bric mein Hertz  Ach! brich mein Herz,  

  laß Thränen fließen laß Thränen fließen lass Tränen fließen. 

  do¡ spri¡ so oƒt ein Tropfen fäˆt doc spric so o{t ein Tropfen fä\t Doch sprich, so oft ein Tropfen fällt: 

  mein Jesu Dan¿ seÿ Dir mein Jesu Dan% seÿ Dir «Mein Jesu, Dank sei Dir 

  vor diese¨ theure19 Löse Geld. vor diese+ theure Löse Geld. vor20 dieses teure Lösegeld.» 

  Mein Heÿland ja Du gibª Di¡ mir Mein Heÿland ja Du gib# Dic mir Mein Heiland, ja, Du gibst Dich mir. 

  i¡ wiˆ mi¡ Dir ic wi\ mic Dir Ich will mich Dir 

  zum Eigenthum ergeben zum Eigenthum ergeben zum Eigentum ergeben. 

  
Dein bin i¡ in dem Todt  

Dein bin i¡ in dem Leben.  
Dein bin ic in dem Todt  

Dein bin ic in dem Leben.   
Dein bin ich in dem Tod,  

Dein bin ich in dem Leben.   
     

                                                   
17 T-Stimme, T. 3:  Das Wort  Heÿland  wurde durch  Jesu¨  ersetzt. 
18 wirf dich Ihm zu Fuß (dicht.):  wirf dich Ihm zu Füßen. 
19 Partitur, T-Stimme, T. 14: das Wort  theure  incl. entsprechender Notenänderung wurde nachträglich eingefügt. 
20 vor (alt.):  für. 
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7 5.2 

Choral. v. 8.  
Nun i¡ dan¿e Dir p 
Da Capo. 

Choral. v. 8.  
Nun ic dan%e Dir p 
Da Capo. 

Choral21 (Canto, Alt, Tenor, Bass) 

  Nun i¡ dan¿e Dir von Her…en Nun ic dan%e Dir von Hertzen Nun, ich danke Dir von Herzen, 

  Jesu vor gesamte22 Noth Jesu vor gesamte Noth Jesu vor23 gesamte Not, 

  Vor die Wunden vor die S¡mertzen Vor die Wunden vor die Scmertzen vor die Wunden, vor die Schmerzen, 

  vor den herben bi˜ern Tod vor den herben biµern Tod vor den herben, bittern Tod; 

  Vor Dein Zi˜ern vor Dein Zagen Vor Dein Ziµern vor Dein Zagen vor Dein Zittern, vor Dein Zagen, 

  vor Dein tausendfa¡e Plagen vor Dein tausendface Plagen vor Dein’ tausendfache Plagen, 

  vor Dein A¡ und tiefe Pein vor Dein Ac und tiefe Pein vor Dein Ach und tiefe Pein 

  wiˆ i¡ ewig dan¿bar seÿn. wi\ ic ewig dan%bar seÿn. will ich ewig dankbar sein. 

     

 
 
 
Transskription: Dr. Bernhard Schmitt. 
Version/Datum: V-01/20.07.2008 
  V-02/31.01.2011: Ergänzungen (GWV-Nr., Änderungen am Layout, Copyright-Vermerk, Ergänzung im Anhang). 
  V-03/16.03.2011: RISM ID no. 
  V-04/12.01.2013: Ergänzung (Erg. im Anhang), Layout. 
  V-05/19.01.2013: Ergänzung (Erg. im Anhang). 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
 
 
 
 

                                                   
21 8. Strophe des o. a. Chorals. 
22 Einzelstimmen (C, A, T, B), T. 5-6:  gesambte  statt  gesamte. 
23 vor (alt.):  für. 
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Ernst Christoph Homburg 

 

AnhangAnhangAnhangAnhang    
    

Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «    Jesu, meines Lebens LebenJesu, meines Lebens LebenJesu, meines Lebens LebenJesu, meines Lebens Leben    »»»»    
 
 

Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:    
    
Ernst Christoph HomburgErnst Christoph HomburgErnst Christoph HomburgErnst Christoph Homburg (∗ 1. März 160724 in Mihla bei Eisen-
ach; beigesetzt 27. Juni 1681 in Naumburg (Saale)); Gerichtsak-
tuar, vielseitiger lyrischer Poet, evangelischer Kirchenliederdich-
ter und Übersetzer der Barockzeit. Die ihm von seinen Zeitge-
nossen entgegen gebrachte Wertschätzung drückt sich z. B. 
dadurch aus, dass er sowohl Mitglied der Fruchtbringenden Ge-
sellschaft (Name „Der Keusche“; seit 1648) wie auch des von 
Johann Rist gegründeten Elbschwanenordens war (Name „Daph-
nis“).25, 26    

 
Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:    
    
1659; E. C. Homburg¨ | Geiªli¡er | Lieder  | Erªer Theil/ | Mit zweyªimmigen Melodey- | en geziehret von | 

VVERNERO FABRICIO, | Jetziger Zeit Mu+i$-Dire$torn in der | Pauliner-Kir¡en zu Leipzig./ | 

JEHNA/ | Gedru¿t bey Georg Sengenwalden/ | Auf Unkoªen Martini Müˆer¨ | Bu¡h. | in Naum-
burg/ im Jahr 1659. S. 31627, 28 

 
Choral verwendet inChoral verwendet inChoral verwendet inChoral verwendet in::::    
    
Mus ms 440/06 (GWV 1119/32): 1. Strophe (Jesu meine¨ Leben¨ Leben) 

Mus ms 449/11 (GWV 1121/41): 2. Strophe (Du a¡ Du haª au¨geªanden) 

Mus ms 458/09 (GWV 1127/50): 2. Strophe (Du a¡ Du haª au¨geªanden) 

 8. Strophe (Nun i¡ dan¿e Dir von Her…en) 

Mus ms 462/02 (GWV 1174/54): Refrain der Strophen 1-7 (Tausend taußendmahl seÿ Dir) 
 
Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n) zu Mus ms 458/09::::    
 
• CB Graupner 1728, S. 8: 

Mel. zu A\e Men<en | mü^en #erben; von Graupner in der Kantate verwendet (eine [geringfügige] 
Abweichung in Partitur und C-Stimme, T. 12, Zählzeit 2). 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 422 f 
Mel. zu Aˆe Menºen mü¸en ªerben:  

Es gibt im CB Harmonischer Liederschatz 1738  fünf verschiedene Melodien, von denen nur die erste 
und die auch nur teilweise jener aus CB Graupner 1728, S. 8  gleicht. 

• CB Portmann 1786, S. 6: 
Mel. zu A\e Men<en mü^en #erben; mit jener aus CB Graupner 1728, S. 8  bis auf geringfügige Än-
derungen gleich. 

• Kümmerle, Bd. I, S. 24 f: 
2 Melodien; die 2. ist mit jener aus CB Graupner 1728, S. 8 bis auf geringfügige Änderungen 
gleich. 

• Zahn, Bd. iV, S. 177 ff, Nr. 6779a6779a6779a6779a, 6787, 6794-6803, 6826b : 
Die Melodie von Nr. 6779a zum Choral  Aˆe Menºen mü¸en ªerben  wurde von Graupner mit gering-

fügigen Änderungen in der Kantate verwendet (vgl. auch die Anmerkung zur Nr. 6779a : Graupner 
1728 [d. h. CB Graupner 1728 ]). 

    
Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:    
    
— 
                                                   
24 Geburtsjahr gemäß Taufeintrag, in älterer Literatur häufig 1605. 
25 bbkl , Wikipedia ,  
 Georg Bießecker in: Herbst, Wolfgang (Hrsg.): Wer ist wer im Gesangbuch?; Edition 2; Verlag Vandenhoeck & Ruprecht; 

2001; ISBN 3525503237. 
26 Nach Wikipedia und Michael Hanst in BHH, Band II, Spalten 1016-1017 . Gemäß Hanst ist der 27. Juni 1681 der Todestag 

von Ernst Christoph Homburg. 
27 Georg Bießecker a. a. O.  
28 Fischer-Tümpel, Bd. IV, S. 295, Nr. 345. 
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Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:    
 
Version nach Fischer-Tümpel, 
Bd. IV, S. 295, Nr. 345 

Version nach GB Darmstadt 1710 
S. 43, Nr. 61 

Version nach GB Darmstadt 1733 
S. 75, Nr. 88 

An seinen Erlöser und Heiland, 
wegen seine+ biµern Leiden+. 

Dan%-Lied. 
 

Darm#. Choral-Buc 
p. 76. 

Oder: A\e menscen mùs- 

sen sterben. 

1. JEsu, meine+ Leben+ Leben, 

Jesu, meine+ Tode+ Tod, 

Der du dic vor mic gegeben 

Jn die tief#e Seelen-Noht, 

 Jn da+ euâer#e Verderben, 

Nur daß ic nict möcte #erben: 

Tausend, tausendmal sey dir, 

Lieb#er Jesu, Dan% dafür. 

1. JEsu/meine¨ leben¨ leben/ 
JEsu/meine¨ tode¨ tod:/: 
Der du di¡ für mi¡ gegeben 
Jn die tieƒªe seelen-noth/ 
Jn da¨ äu¸erªe verderben/ 
Nur/daß i¡ ni¡t mö¡te ªerben/ 
Tausend- tausendmal sey dir/ 
Liebªer JEsu/dan¿ darfür!  

JEsu, meine¨ leben¨ leben, 
JEsu, meine¨ tode¨ tod, 
Der du di¡ für mi¡ gegeben 
Jn die tiefªe seelen-noth, 
Jn da¨ äu¸erªe verderben29, 
Nur, daß i¡ ni¡t mögte ªerben ; 
Tausend, tausendmal sey dir, 
Liebªer JEsu, dan¿ dafür. 

2. Du, ac! du ha# au+ge#anden 

Lä#er-Reden, Spoµ und Hohn, 

Speicel, Scläge, Stri% und Banden, 

Du gerecter Goµe+ Sohn, 

 Nur mic armen zu erreµen 

Von de+ Teu{el+ Sünden-Keµen. 

Tausend, tausendmal sey dir, 

Lieb#er Jesu, Dan% dafür. 

2. Du/a¡! du haª au¨geªanden 
Läªer-reden/spo˜ und hohn:/: 
Spei¡el/ºläge/ªrei¡ und banden/ 
Du gere¡ter go˜e¨-sohn/ 
Nur mi¡ armen zu erre˜en 
Von de¨ teuƒel¨ sünden-ke˜en! 
Tausend- tausendmal sey dir/ 
Liebªer JEsu/dan¿ darfür! 

 2. Du, a¡! du haª au¨geªanden 
Läªerreden, spo˜ und hohn, 
Spei¡el, ºläge, ªri¿ und banden, 
Du gere¡ter GO˜e¨ sohn, 
Nur mi¡ armen30 zu erre˜en 
Von de¨ teufel¨ sünden-ke˜en. 
Tausend, tausendmal sey dir, 
Liebªer JEsu, dan¿ dafür! 

3. Du ha# laâen Wunden <lagen, 

Dic erbärmlic ricten zu, 

Umb zu heilen meine Plagen, 

Umb zu se~en mic in Ruh’. 

 Ac! du ha# zu meinem Segen 

Laâen dic mit Fluc belegen. 

Tausend, tausendmal sey dir, 

Lieb#er Jesu, Dan% dafür. 

3.  Du haª la¸en wunden ºlagen/ 
Di¡ erbärmli¡ ri¡ten zu:/: 
Um zu heilen meine plagen 
Um zu se…en mi¡ in ruh; 
A¡! du haª zu meinem segen 
La¸en di¡ mit flu¡ belegen. 
Tausend- tausendmal sey dir/ 
Liebªer JEsu/dan¿ darfür! 

 3.  Du haª la¸en wunden ºlagen, 
Di¡ erbärmli¡ ri¡ten zu, 
Um zu heilen meine plagen, 
Um zu se…en mi¡ in ruh. 
A¡! du haª zu meinem segen 
La¸en di¡ mit flu¡ belegen. 
Tausend, tausendmal sey dir, 
Liebªer JEsu, dan¿ dafür! 

4. Man hat dic sehr hart verhöhnet, 

Dic mit groâem Scimpf belegt, 

Gar mit Dornen angekröhnet: 

Wa+ hat dic darzu bewegt? 

 Daß du möcte# mic erge~en, 

Mir die Ehren-Krohn aufse~en. 

Tausend, tausendmal sey dir, 

Lieb#er Jesu, Dan% dafür. 

4.  Man hat di¡ sehr hart verhöhnet/ 
Di¡ mit großem ºimpƒ belegt:/: 
Gar mit dornen angekrönet: 
Wa¨ hat di¡ darzu bewegt? 
Daß du mö¡teª mi¡ erge…en/ 
Mir die ehren-kron auƒse…en. 
Tausend- tausendmal sey dir/ 
Liebªer JEsu/dan¿ darfür!  

 4.  Man hat di¡ sehr hart verhöhnet, 
Di¡ mit gro¸em ºimpf belegt, 
Ja mit dornen gar gecrönet ; 
Wa¨ hat di¡ darzu bewegt ? 
Daß du mö¡teª mi¡ erge…en, 
Mir die ehren-cron aufse…en. 
Tausend, tausendmal sey dir, 
Liebªer JEsu, dan¿ dafür!  

5. Du ha# wo\en seyn ge<lagen 

Zu Befreyung meiner Pein, 

Fäl<lic laâen dic anklagen, 

Daß ic könte sicer seyn; 

 Daß ic möcte tro#reic prangen, 

Ha# du sonder Tro# gehangen. 

Tausend, tausendmal sey dir, 

Lieb#er Jesu, Dan% dafür. 

5. Du haª woˆen seyn geºlagen 
Zu befreyen meine pein:/: 
Fälºli¡ la¸en di¡ anklagen. 
Daß i¡ könte ¯¡er seyn; 
Daß i¡ mö¡te troªrei¡ prangen/ 
Haª du sonder troª gehangen. 
Tausend- tausendmal sey dir/ 
Liebªer JEsu/dan¿ darfür! 

 5. Du haª woˆen seyn geºlagen31, 
Zu befreyung32 meiner pein ; 
Fälºli¡ la¸en di¡ anklagen, 
Daß i¡ könte ¯¡er seyn ; 
Daß i¡ mö¡te troªrei¡ prangen, 
Haª du sonder33 troª gehangen. 
Tausend, tausendmal sey dir, 
Liebªer JEsu, dan¿ dafür! 

                                                   
29 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Da dein leib dur¡ bande, ºläge, dornen rc. übel zugeri¡tet worden. 
30 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  An wahren geiªli¡en gütern. 
31 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Andre : Du haª aˆen ºmer… ertragen. 
32 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Abwendung. 
33 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Ohne troª , von GO˜ vrerla¸en Psal. 2, 2. 
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6. Du ha# dic in Noht ge#e%et, 

Ha# geliµen mit Geduld, 

Gar den herben Tod ge<mä%et, 

Umb zu büßen meine Sculd. 

 Daß ic würde loßgezehlet, 

Ha# du wo\en seyn gequälet. 

Tausend, tausendmal sey dir, 

Lieb#er Jesu, Dan% dafür. 

6. Du haª di¡ in noth geªe¿et/ 
Haª geli˜en mit gedult:/: 
Gar den herben tod geºmä¿et/ 
Um zu bü¸en meine ºuld: 
Daß i¡ würde lo¨ gezehlet/ 
Haª du woˆen seyn gequälet. 
Tausend- tausendmal sey dir/ 
Liebªer JEsu/dan¿ darfür!  

 6. Du haª di¡ in noth geªe¿et, 
Haª gelidten mit geduld, 
Gar den herben tod geºme¿et, 
Um zu bü¸en meine ºuld. 
Daß i¡ würde lo¨ gezählet34, 
Haª du woˆen seyn gequälet. 
Tausend, tausendmal sey dir, 
Liebªer JEsu, dan¿ dafür!  

7. Deine Demuht hat gebüâet 
meinen Stol~ und Ubermuht, 
Dein Tod meinen Tod versüâet, 
E+ komt a\e+ mir zu gut; 
 Dein Verspoµen, dein Verspeyen 
Muß zu Ehren mir gedeyen. 
Tausend, tausendmal sey dir, 
Lieb#er Jesu, Dan% dafür. 

7. Deine demuth hat gebü¸et 
Meinen ªol… und übermuth:/: 
Dein tod meinen tod versüßet; 
E¨ kommt aˆe¨ mir zu gut: 
Dein verspo˜en/dein verspeyen 
Muß zu ehren mir gedeyen. 
Tausend- tausendmal sey dir/ 
Liebªer JEsu/dan¿ darfür. 

 7. Deine demuth hat gebü¸et 
Meinen ªol… und übermuth, 
Dein tod meinen tod versü¸et. 
E¨ kömmt aˆe¨ mir zu gut; 
Dein verspo˜en, dein verspeyen 
Muß zu ehren35 mir gedeyen. 
Tausend, tausendmal sey dir, 
Liebªer JEsu, dan¿ dafür. 

8. Nun, ic dan%e dir von Her~en, 

Jesu, vor gesampte Noht, 

Vor die Wunden, vor die Scmer~en, 

Vor den herben, biµern Tod; 

 Vor dein Ziµern, vor dein Zagen, 

Vor dein tausendface+ Plagen, 

Vor dein Ac und tie{e Pein 

Wil ic ewig dan%bar seyn. 

8. Nun/i¡ dan¿e dir von her…en/ 
JEsu/vor gesamte noth:/: 
Vor die wunden/vor die ºmer…en/ 
Vor den herben/bi˜ern tod: 
Vor dein zi˜ern/vor dein zagen/ 
Vor dein tausendfa¡e¨ plagen/ 
Vor dein a¡ und tieƒe pein 
Wiˆ i¡ ewig dan¿bar seyn. 

 8. Nun i¡ dan¿e dir von her…en, 
JEsu, für gesamte noth, 
Für die wunden, für die ºmer…en, 
Für den herben bi˜ern tod, 
Für dein zi˜ern, für dein zagen, 
Für dein tausendfa¡e¨ plagen, 
Für dein a¡ und tiefe pein 
Wiˆ i¡ ewig dan¿bar seyn. 

   
 
 
 

                                                   
34 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Von der ewigen quaal. 
35 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Mi¡ vor GO˜ wieder zu ehren bringen. Joh. 12, 26. 
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